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illielmslMner Taaclilatt
^ X UN -

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämrer zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Boräusbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition : ÄronpnnMstraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-

üreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

AMchks GlW für sümMiche Kaiser!., Köniz!, a. W. Behörden, sowie für die Gemeinden Kant a. Wstadizödens.
Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenomme » ; größere werde « vorher erbeten .

^ 69 . Freitag, dm 23. März 1894. 20. Jahrgang.
S« 8S«W

Deutsches Reich ,
Berlin , 20 . März . Der Kaiser hat gestern Abend den

Polizei -Hauptmann und bisherigen Stellvertreter des Komman-
MirS der Schutzmannschaft Krause zum Polizei -Oberst und
Kommandeur der Berliner Schutzmannschaft ernannt . Wie man
in eingeweihten Kreisen wissen will , soll die Ernennung damit
in Zusammenhang zu bringen sein , daß bei der gestrigen Alar -
mirung der Trappen die Polizei wie aus dem Boden gewachsen
zur Stelle war , obgleich ihr vorher keine Nachricht zugegangen
war . Der Kaiser soll besonders darüber erfreu^, gewesen sein ,
daß die Absperrungen auf dem Tempelhofer Feld^ sich bereits
vollzogen hatten , als die ersten Truppen dort anlangten . Der
Polizeioberst Krause hat es verstanden, sich aus den kleinsten
Verhältnissen und vom einfachen Grenadier zum Stabsoffizier
und dann zum Kommandeur der Schutzmannschaft emporzuarbeiten .
Er Ist der siebente Oberst seit Gründung der Schutzmannschast
im Jahre 1848 . Nachdem er sich 1866 die Ofstziersepaulettes
vor dem Feinde erworben hatte , trat er in den Polizeidienst,
hatte lange Zeit das früher selbstständige , einer Hauptmanuschaft
nicht unterstellte 47 . Polizeirevier in der Hasenhaide, erhielt dann
die zweite und später die erste Polizei -Hauptmannschaft .

Nach einer der „Boss. Ztg . " aus Wiesbaden zugehenden
Drahtmeldung wird die Kaiserin Friedrich nach neuerer Bestim¬
mung erst am 2 . April - über Bonn auf Schloß Friedrichshos ein -
treffen. Die Reise nach Griechenland sei von der Kaiserin vor¬
läufig aufgegeben worden.

Danzig , 20 . März . Heute Vorm , gegen 10 Uhr begaben
sich der Reichskanzler Graf Caprivi , die hier anwesenden Minister
und die übrigen Gäste, von der zahlreich versammelten Menge
mit Hochrufen begrüßt , zu Fuß von ihrem Absteigequartier durch
die mit Flaggen reich geschmückte Hauptstraße nach dem Rathhause ,
wo sie von den Vertretern der städtischen Behörden empfangen
wurden . Nach Besichtigung der Sitzungsräume fand daselbst in
dem Empfangssaale des Oberbürgermeisters ein Frühstück zu
38 Gedecken statt . Oberbürgermeister Dr . Baumbach begrüßte in
längerer Ansprache den Reichskanzler und die Minister im Namen
der Danziger Bürgerschaft , der durch den Besuch des Reichs¬
kanzlers gerade an demjenigen Tage , da der neue Handelsvertrag
in Kraft trete , große und herzliche Freude bereitet sei . Die Rede
schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser.
Der Reichskanzler dankte in seiner Erwiderung für die ihm zu
Theil gewordene Begrüßung und insbesondere auch für die dank¬
bare Würdigung der ruhmreichen Verdienste Sr . Maj . um das
zu Stande gebrachte Werk des Friedens und der Wohlfahrt
Zweimal in früheren Jahrzehnten habe er Danzig besucht und
beide Male viel Trauriges sehen müssen . Heute sehe er Danzig
wieder mit dem Glauben , daß eS eine Zukunft habe. Der Reichskanzler
forderte die Bürgerschaft DanzigS auf , mit dem alten festen
ManneSmuth , mit Konsequenz und Mergle der Zukunft entgegen
zu gehen , kor usxsra aci uästrui Fernere Ansprachen hielten
der Staatsmtnister Dr . v . Bötticher und der Stadtverordneten¬
vorsteher Steffens .

Danzig , 21 . März . Bei dem Festmahl, welches dem
Stapellauf deS LloyddampserS „ Prinzregent Luitpold " folgte,
brachte der Reichskanzler Graf Caprivi einen Trinkspruch auf den
Kaiser aus und wies auf daS hohe Interesse hin , welches Sc .
Majestät an der Entwickelung der Handelsmarine und des Schiff¬
baues, insbesondere auch an dem Bremer Lloyd und der Scylchau -
schen Werft nehme . Der Vorsitzende deS Aufstchisraths

"
des

Norddeutschen Lloyd, Plate , dankte hierauf tu einem Toaste dem
Prinzlegenten Luitpold für die Uevernahme der Pathcnfchaft des
neuen Schiffes . Der bayerische Gesandte Gras Lerchenftld-Köfering
sprach im Namen des Prinzregenten und des bayerischen Volkes
seinen Dan ! aus . Alsdann ergriff der ReichskanzlerGraf Caprivi
noch einmal das Wort und brachte der deutschen Marine ein
kräftiges Hurra h dar . Die Minister v . Boettichcr und Thielen
dankten in kurzen Ansprachen für die ihnen dargebrachten Trn .k-
sprüche mit Toasten auf die Firma Schichau, den Norddeutschen
Lloyd und die Stadt Danzig . Während des Festmahls wurde
ein Huldigungstelegramm an den Kaiser abgesandt.

Danzig , 21 . März . Die Stadtverordnetenversammlung
beschloß heute Nachmittag einstimmig, dem Reichskanzler Grasen
Caprivi das Ehrenbürgerrecht der Stadt Danzig zu verleihen.

« « r l « « >.
Abbazia , 21 . März . Die deutsche Kaiserin unternahm

gestern Vormittag einen Spaziergang im Parke . Die kaiserlichen
Kinder verbrachten mehrere Stunden in den Franz Josef-An¬
lagen.

Fiume , 21 . März . Die deutsche Kaiserin kam gestern Nach¬
mittag in Begleitung der Hofdame Gräfin v. Keller zu Wagen
Von Abbazia nach Fiume und begab sich nach der Villa d^ Erz¬
herzogs Josef , wo Allerhöchstdieselbe von der Erzherzogin Clotilde

empfangen wurde . Später machte Ihre Majestät aus dem Corso
mehrere Einkäufe.

Fiume , 21 . März . Kaiser Wilhelm traf pünktlich um
2 Uhr 35 Min . , von der Kaiserin , sowie dem Erzherzog Josef
und der Erzherzogin Clothilde empfange » , hier ein . Der Kaiser
trug österreichische Uniform , begrüßte und küßte die Kaiserin, und

begrüßte hierauf daS erzherzogliche Paar , sowie dessen Gefolge
snd die anwesenden Vertreter der Behörden . Beide Majestäten
fuhren sodann unter dem Salut deS Schulschiffes „Moltke " auf
einer Schaluppe an Bord der Yacht „ Christable" und aus dieser
nach Abbazia , wo ste um 4 Uhr ankamen und vor der Villa An-

giolina anlegten . Die älteren Prinzen erwarteten das Kaiserpaar

an der Landungstreppe ; unter dem Gejchützsalut des Schiffes
„ Moltke " und unter den Klängen der deutschen Hymne, welche die
Kurmufik spielte , betrat der Kaiser daS Land. Ein offizieller
Empfang war abgelehnt . Unmittelbar nach der Landung traf ein
Beg üßungStelegramm deS Kaisers Franz Josef ei».

Genua , 21. März . Der König der Belgier traf incognito
gestern Abend hier ein. Die Abreise erfolgt wahrscheinlich heute

Turin , 21 . März . Kossuth ist gestern Abend 10 Uhr
55 Min . gestorben.

Rio de Janeiro « 21 . März . De» beiden portugiesischen
Kriegsschiffen ist die Abfahrt unter der Bedingung von der bra¬
silianischen Regierung gestattet, daß die Aufständischen , welche sich
auf die Schiffe geflüchtet haben, an Bord derselben verbleiben, bis
beide Regierungen in Betreff dieser Aufständischen eine Entscheidung
getroffen haben werden.

Marine .
s Wilhelmshaven , 22 . März . Urlaub haben «»getreten : Masch - Unt.-

Jug . Trümper nach Hannover, Masch .-U.-Jng . Springer »ach Braks und
Brewen . Korv.-Kpt. HarmS ist «ach Kiel abgererst. U.-Lte»t. z . S . Fischcc
(Andreas) ist von Kiel hierher znrückgekehrt. — Sek.-Lieuk. Schäfer vom 1 .
Sesbatatllon ist durch Verfügung deS Ob .-KommaudoS an Bord S . M . S .
„Friedrich der Große" kommandm.

— Mel , 21 . März . DaS Panzersch. „ Sachsen" ging
gestern Nachmittag zu einem Nachtschießen in See , von dem es
erst nach Mitternacht zurückkehrte . An Bord befand sich auch
I . K - H . die Frau Prinzessin Heinrich in Begleitung einer Hof¬
dame. — Der Tender „ Hay " ist gestern von Wilhelmshaven
kommend hier eingetroffen. (N .-O .-Z .)

— Kiel, 21 . März. Zum Besten der Hinterbliebenen der
auf dem Panzer „ Brandenburg " Verunglückten find dem Staats¬
sekretär des ReichS -Mar .-Amts , Vizeadmiral Hollmann folgende
Geldbeträge zur Verfügung gestellt worden : Fabrikant Friedrich
Knaack in Stettin 100 M - , die Herren Gerut v . Dtlden u. Co
in Gronau in Wests . 50 M . , die Fabrikanten Felten und Guil¬
leaume in KarlSwerk in Müllheim 1000 M . , Berliner Maschinen¬
bau -Aktiengesellschaft vorm . L. Schwarzkopf 2000 M -, Bergherr
der Steinkohlengrube „ Brandenburg " zu Ruda in Oberschlesten
Graf Ballestrem 1000 M . Sammlung der Belegschaft der Stcin -
kohlengrube „ Brandenburg " 250 M .

Lokale ».
8 Wilhelmshaven , 22 . März . Der bei der Katastrophe

an Bord S . M . S . „Brandenburg " mit verletzte Feuerm .-Maat
Herre ist auf Erholungsurlaub hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 22 . März - Der Tonnenleger „ Mellum "

ging heute Morgen wieder in See .
8 Wilhelmshaven , 22 . März . Der Lootsendampfer

„ Wilhelmshaven " kehrte gestern Abend 11l/z Uhr hierher zurück.
Wilhelmshaven , 21 . März. Die vorläufige Untersuchung

der Ursache der Brandenburg -Katastrophe hat dem Reichs -Marine¬
amt zur Verschärfung der Revisions- und Abnahme-Kontrole und

zur genaueren Fassung der Vorschriften über den technisch-maschi¬
nellen Marinedienst eine» Anstoß gegeben . Von anscheinend offi¬
ziöser Seite wird gemeldet , daß eine Revision?- und Abnahme¬
kommission innerhalb des Marine -DepartementS unter Leitung deS
Chef-Konstrukteurs der kaiserlichen Marine , deS Geh . AdmiralttätS -
ratbs Dietrich, eingerichtet werde« soll . Außerdem wird der
Martnebaurath und Betriebsdirektor vom ReichS-Marineamt , Leh¬
mann , > ach der Kieler Bucht kommandirt werden ; derselbe soll
den Auftrag erhalten haben , die Maschine» des vom „ Vulcan »

erbauten Panzerschiffes „ Weißenburg "
, deS Schwesterschiffes der

. Brandenburg " während der demnächst wieder beginnenden Probe¬
fahrten zu kontroltren und zu revidiren . Martne -Baurath Leh¬
mann wird außerdem die Kontrole der Maschinen während der
Probefahrten der „Brandenburg " führen , die ausgenommen werden
sollen , sobald die umfangreichen Reparaturen deS Panzers be¬
endet sind .

8 Wilhelmshaven , 22. März . Die Kamerun-Kompsgnie
ist telegraphisch zurückbeordert.

WilMmshaVen , 22 . März . Irr früheren Jahren waren
Theatcraufführungen in der Charwoche hier nicht gestattet.
Gestern wurde hiervon zum ersten Mal eine Ausnahme gemacht ,
aber nur mit recht mäßigem Erfolg . Die Oldenburger , die sonst
sehr hoch in der Gunst deS hiesigen Publikums stehen , hatten es
trotz einer Schauspiel-Novität und einer hübschen Operette nicht
einmal auf ein halbvolles HauS bringen können. „ Das läßt tief
blicken" würde Herr Sabor gesagt habe» . Nun find aber anderer¬
seits die Oldenburger auch nicht Diejenigen, welche sich durch ein
Paar leere Bänke auS dem Text bringen lassen . Für gestern
boten sie uuS ein vollkommen neues Schauspiel eines jungen
Dramatikers — „ Im Forsthause" von Skowronek. Der Dichter,
ein junger aus Ostpreußen stammender Philologe , hat sich später
der Journalistik zugewandt , um dann Bühnrnschriststeller zu werde».
Sein Drama trägt noch manche unverkennbare Spuren eines
Erstlingswerkes an sich , verräth aber entschiedene - Talent , von
dessen Ausbildung wir vielleicht noch manche schöne Gabe erwarten
dürfen . Der Verfasser selbst ist ein Förstersohn und hat den Stoff
des DramaS zweifellos au§ seiner nächsten Umgebung genommen.
Im Forsthause lebt der alte Förster Spalding mit 2 Söhnen und
einer Tochter. Während der älteste Sohn Wilhelm daheim den
Vater unterstützt und eS nur bis zu dessen Gehilfen bringt , ist
der zweite Sohn bereits Oberförster geworden. Die nicht uner¬
heblichen Mittel für seine Ausbildung konnte der alte Förster
nicht aufbringen . Er borgte und borgte immer von Neuem, bis
schließlich der Gerichtsvollzieher kam und pfänden wollte . Um
daS abzuwenden, wird der in Ehren grau Gewordene unehrlich.

Auf Andrängen eine? geldgierigen GutSnachbar» liefert er au
diesen aus den StaatSsorsten doppelt und dreifach so viel Holz,
als jener bezahlte. In den Erlös dieser Unterschleife theilten sich
beide . Mitwisser des Vergehens waren der älteste Sohn Wilhelm
und der Holzhauer Buchholz. Der Letztere verplappert sich uud
verräth dem Oberförster Alles. Dieser ist der Ueberzeugung,
daß seine Pflicht als Mensch , Beamter und Offizier ihm gebiete ,
die Nnterschletfe zur Meldung zu bringen. Er thut eS und treibt
dadurch den Vater in den Tod . Der Stoff reicht vollkommen für
ein Drama aus und es fehlt nicht an packenden Stellen . Die
Darstellung war recht befriedigend und dürfte manchen , der mit
dem „ jüngsten Lieutenant " nicht recht einverstanden war , wieder
auSgesöhnt habe» . In dem alten Förster zeichnete unS Herr
Scyberlich eine dem Leben abgelauschte Figur , die auch in MaSke
und Haltung die Sorgfalt des routintrten Darstellers unschwer
erkennen ließ. Von den beiden Söhnen wollte unS der Ober¬
förster (Anton) deS Herrn Hornau stellenweise ein wenig matt
erscheinen. Der Darsteller des „Wilhelm" (Herr Richter) wußte
namentlich gegen den Schluß hin die Hörer stark für sich zu er¬
wärmen . Die beiden Damen deS Forsthauses , die alte Försteri«
„Eva " und ihre Tochter „Marie " wurden von Frl . Ungar und
Frau Droescher bestens wiedergegebeu . Nach der schwülen und
beklemmenden Atmosphäre des DramaS sorgten die muntere»
Weisen der etwas sehr lustigen Operette „Des Löwe« Erwachen"

für etwas Abwechslung. Den erwachende » Löwen, den jungen
Zögling und nachherigen Dragonerlteutenant Gaston sang und
spielte Frl . Köttschau flott und lebendig. Ihr Partner , Herr
Haneld , war ein köstlicher Magister Placide . Das verliebte
Bauernmädchen Paquerette umgab Frl . Natufius mit angenehm
berührender Anmuth , mit einer leichten Dosis Koketterie gemischt
und erzielte hiermit einen schönen Erfolg , der sicher » och ge¬
wonnen haben Wörde , wen» ihr Gesang, namentlich im Terzett
und Quartett ein wenig mehr durchgedrungen wäre . DaS
Mühlenliedchen war allerliebst. Es erübrigt noch hinzuzufügen,
daß Herr Jordan (Nivelle) im Spiel und Gesang daS Richtige
traf . Heute Abend erreicht das Gastspiel der Oldenburger
sein Ende.

Wilhelmshaven , 22. März. Die Frühjohrs-Theatersaissn
unter Leitung deS Herrn Direktor Scherbarth wird am Oster¬
sonntag eröffnet werden. Zur Aufführung gelaugt am ersten
Abend daS Birch-Pfeiffer'

sche Lustspiel „ Steffen Langer auS
Glogau " mit dem Vorspiel „Der Kaiser und der Seiler ."

8 Wilhelmshaven , 21 . März . Von der Agentur der
deutschen Dampfschifffahrts-Gesellschaften Luca Dabcovich u . Co.
in Konstantinopel gingen uns heute 50 M . mit folgendem An¬
schreiben zu : Konstantkopel, 16 . März . Der löblichen Expedition
des . Wilhelmshavener Tageblatt " erlaubten wir unS unter heu¬
tigem Datum , in unserer Eigenschaft als deutsche Dampfschiff -

Agenten sowie Lieferanten für S . M . Schiffe und speziell Lie¬
feranten für S . M . Fahrzg . „ Loreley" hierfelbst per Postanweisung
an Ihre werthe Adresse 50 Reichs -Mark mit der Bitte zu über¬
senden , diesen Betrag der richtigen Stelle zu Gunsten der Hinter¬
bliebenen der auf S . M . S . „ Brandenburg " Verunglückten zu¬
kommen lassen zu wollen. Hochachtungsvoll Luca Dabcovich «.
Co. — Wir haben dieser Bitte gern entsprochen und den Betrag
an das Kieler Komitee z . H . S . Exc. des Herrn Admiral Knorr
abgeführt.

Wilhelmshaven , 21 . März. Seit gestern haben die Motor¬
boote aus dem EmS-Jade -Kanal ihre regelmäßigen Fährte » wieder
ausgenommen. Danach fahren in der Richtung von Wilhelmshaven
nach Emden zwei Boote ab. DaS eine 5*/, Uhr Morgens , daS
andere 12 Uhr Mittags . Das Letztere legt die ganze Strecke zu¬
rück (Ankunft in Emdem 7^ Uhr Abends) ; das elftere bleibt
indessen in Aurich liegen. In der Richtung Emden-Aurich Ver¬
kehren gleichfalls 2 Boote , von denen nur einS bis Wilhelmshaven
geht. Es verläßt Emden um 11 Uhr Morgens und trifft in
Wilhelmshaven ein um 6»/, Uhr Abend. Ein zweites Boot läuft
zwischen Aurich und Wilhelmshaven nach folgendem Plan : ab
Aurich 51/, Uhr Mittags , Wilhelmshaven an um 10»/ , Uhr
Abends . Sonnabends fährt das Boot statt um 12 Uhr um 4»/ ,
Uhr ab Wilhelmshaven . Die Ankunft in Aurich erfolgt um 9
Uhr 50 Min . Abends. An Sonn - und Feiertagen werde« Luft¬
fahrten gemacht . Die ganze Fahrt von hier nach Emden kostet
2 M - 75 Pf , nämlich vou hier bis Reepsholt 75 Pf -, von ReepS»

holt bis Aurich 75 Pf . , und von Aurich bis Emdeu wiederum
75 Pfg . _

Kirchliche Nachrichten .
Eva ngelische Marine - Garnison - Gemeinde .

Charfreitag : Gottesdienst um 11*/z Uhr . Darnach Beichte
und hl . Abendmahl. Marine -Ober-Pfarrer Gödel .

Ctvtl - Gemeinde .
Charfreitag : Gottesdienst um 10 Uhr.
Nachmittags 4 Uhr Feier deS hl. Abendmahls.

JahnS , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Charfreitag um 10 Uhr Gottesdienst . HarmS , Pastor .
Nachmittags 3 Uhr Beichte und hl . Abendmahl.

Hllfsprediger L. Müller .

Meth odisten - Gemeinde . (Verl . Gökerflr. 33.)
Charfreitag : Vorm . 9»/- Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst .

O . Liudner , Prediger .
Baptistengemeinde .

Charfreitag : Nachm. 4 Uhr Predigt .

IM - Des Charfreitaqes wegen erscheint die nächste Nummer dieses Blattes am Sonnabend Abend . "HUA



Steckbrief.
Der unten näher bezeichnet« Heizer

Georg Hofrumm hat sich am
14 . Marz 1894 von S - M . S . » Carola«
in Wilhelmshaven heimlich entfernt und
liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor.

Alle Militär - und Civil-Behöcden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
p . Hofmann zu vtgiliren , ihn im Be
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lasten.

Signalement .
Vor- u . Zuname : Georg Hofmann .
Geboren : zu Ober-Ramstadt , Kreis

Darmstadt .
Alter : 24 Jahre , 10 Monate, 17 Tage.
Gestalt : kräftig.
Haare : braun .
Stirne : niedrig. .
Augenbrauen : braun .
Augen: grau .

Lj ,
Bart : Schnurrbart.
Zähne : vollständig.
Kinn : rund.
GesichtSbildung: oval.
Gesichtsfarbe: blaß .
Sprache : deutsch .
Besondere Kennzeichen : Narbe über dem

linken Auge.
Anzug : Marineuniform ( blaue Hose ,

blaues Hemd, Neberzieher, Mütze
mit , Carola« -Band ).

Wilhelmshaven , den 21 . März 1894 .
Kommimcko cker !l. Werfiäimjion.

Rötger ,
Kapitän z. S . u. Divisions -Kommandeur.

Bekanntmachung.
Nach geschehener dienstlicher Anzeige

bedürfen die im Jadegehiet belegenen
Siel- und sonstigen Entwässerungs¬
gräben der Schlötung bezw . Reinigung .

AuS gejundheitSpolizeilichenGründen
gebe ich den betreffenden Anliegern
bezw . Interessenten hierdurch gemäß
ß 132 aä 1 deS Gesetze? über die
allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 auf , die Schlötung bezw .
Reinigung der gesummten Gräben ,
soweit dies noch nicht in diesem Jahre
geschehen sein sollte ,

bis zum IS . Mai d. Js .
ausführen zu lassen , widrigenfalls diese
Arbeiten durch einen Dritten auf Kosten
der Säumigen auSgeführt und die vor¬
läufig zu bestimmenden Kostenbeträge
vorher von denselben eingezogen werden.

Wilhelmshaven , den 21 . März 1894 .
Der HülsSbeamte des Land-
rathS des Kreises Wittumud.

RegierungS-Vffeffor
Dr . jrrr. Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff.

Bekanntmachung.
Wie ich aus mehreren an mich

gerichteten Anfragen ersehe, ist hier
die irrthümliche Meinung verbreitet ,
daß auf Grund der Hannoverschen
Sabbathordnung vom 25 . Januar 1822
die Veranstaltung von Theatervor¬
stellungen am Gründonnerstage und am
1 . Osterfeiertage verboten sei .

Ich nehme daher Veranlassung , nach¬
stehend die Allerhöchste Kabinets -Ordre
vom 15 . Dezember 1869 zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen.

Wilhelmshaven , den 22 . März 1894
Der Külfskeamie äksLimärMs

ikes Kreises MiimMck.
Regierungs -Assessor

Vr . für . Frhr . von Lüdinghausen-Wolff.

Auf den Bericht vom 4. Dezember
d. Js . will ich das in den Verord
nungen für doS vormalige Königreich
Hannover vom 25 . Januar 1822
(Gesetzsammlung für Hannover , Seit
65 ff ) und vom 15 . November 1830
(Gesetzsammlung für Hannover , Sette
237 ff ) enthaltene Verbot von Theater -
Vorstellungen an den Vorabenden de
Sonn - und Feiertage , den Weihnachts¬
heiligabend und den Sonnabend in der
Charwoche ausgenommen, hiermit außer
Kraft setzen . Sie , der Minister deS
Innern , haben hiernach das Weitere
zu veranlassen.

Berlin, den 15 . Dezember 1869 .
k>ez Wilhelm .

(gegez ) v . Möhler . Graf Euleu -
bnrg.

An die Minister der geistlichen , Unter¬
richts- und Medizinal -Angelegenheiten

und deS" Innern .

Sekaittltumchmg.
Diejenige « Militärpflichtigen ,welche sich in diesem Jahre hierzur Musterung zu stellen haben,werden hierdurch aufgefordert,ihre Borladuugsscheine inner¬halb der nächsten S Lage imBnrea « des Unterzeichnete« in

Empfang g« nehme«.
Wilhelmshaven , 21 . März 1894 .

Der Magistrat .
O e tken .

Lekarmtmachlmg.
Zum 1 . Mai d . Zs . ist die Boten¬

stelle beim Unterzeichneten durch einen
Militäranwärter neu zu besetzen.

Bewerbungen find uns bis zum
1 . k. Mts . einzureichen.

Die Anstellungsbedingungen sind in
unserer Registratur zu erfahren.

Wilhelmshaven , den 20 . März 1894
Der Magistrat.

Oetken .

RadfahrerAnzüge , sowie Mützen.
Enorme Auswahl in

Zekanntmachung .
Vom 1 . April bis 1 . Oktober d . I .

fallen die Dienststi. nden deS Unterzeich¬
neten in die Zeit van Morgens 8 bi >
Nachmittags 1 Uhr und von Nachmik
tagS 3 bis 6 Uhr .

Die Sprechstunden werden vor
Morgens 10 bis Nachmittag? 1 Uh :
und von Nachmittags 4 bis 6 Uhr ab
gehalten.

Standesamtliche Anweisungen werden
in der Zeit von Morgens 11 b !S Nach¬
mittags 1 Uhr entgezengenommen.

Die Kämmerei- und Sparkasse ist
von Morgens 8 bis Nachmittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werktag,
jeden Monats der Kafsenrevisivn wegen
geschloffen.

Wilhelmshaben , 21 . März 1894 .
Der Magistrat.

Oelken .

Bekanntmachung.
Der Beschluß des GemeinderathS vom

15 . d. Ms . , betreffend Ankauf eines
Areals zur Bebauung eines Spritzen¬
hauses, liegt vom 23 . d . Mts . an auf14 Tage bei dem Unterzeichneten zu :
Einsicht und Abgabe etwaiger Ein¬
wendungen öffentlich aus.

Heppens , den 21 . März 1894.
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Bekanmmluyllng .
Der Entwurf des von der Armen-

kommission ausgestellten VoramchlageS
der Einnahmen und Ausgaben für d»
Armenpflege vro Mai 1894/95 liegt
vom 28 . d . M . an auf 14 Tage zu >
Einsicht der Betheiligien im Sachtjem
chen WirthShause yiers. öffentlich aus

Heppens , den 21 . März 1894
Ter Gemeindevorstand.

Älve n .

Verkauf
Der Landwirth Inh . EgtS zu

Abbtkenbausen (20 Minuten von Bahn¬kation Ostiem ) läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am
Donnerstag den 12 . April d. I ,Nachm, präe. 1 Uhr aufangend ,n und '

bei seiner Behausung :

17 SU Hmvich:
8 Milchkühe,
2 frühmilche Kühe,2 3jähr. hochtrag . Beester,
12jähr. wantied. Brest,42 '/^. frühmilcheBeester,
42jähr. belegte Beester,
2 2jährige güste Beester,
1 tied. Enter,12 Mr . Ochsen,
12jähr. Ochsen,
2 Ijähr. Euterochsen,4 Ijähr. Stiere,
7Knh- und Ochseuter,8 Kälber;

4 IlWige Schch,
1 Schastock,

20 Mm.
1 Karahlllld,
sowie fammtliches Milch -
geräth, Mobiliar re.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Das Vieh kann bis 1 . Mai d. Fs .
unentgeltlich bei dem Verkäufer aufFutter stehen bleibe » .

Neuende, 17 . März 1894 .
Ger - es,

Auktionator .

W HM MW
z« den anerkannt billigen Preisen ,

sowie

eiiWt Hose«, ZWM illlS Weste»,
für Knaben

« IlLLvI » « ILirsvn « .

empfiehlt

Arrg. Hsltharrs ,
Nmckraße IS.

" "

I
'

Auswahl i» verreu- «»!> Asben -Hiiten »ist We«.
vcrutMlskll

tt:m 1 . Mai eine schöne Zräumige
Oberwohuuug .

K . Kssrvn ,
Wilhclmshaveaerflruße 2.

Zu vermtetden
zu Mai eine schöne 4räumige EtagrN -
wohnnng .

H . Täujes , Bant,
neue Wtlheimsyuvenerstr . 21 .

Z« vermiethen
umständehalber eine 4rä »mige Wvh
NNNg zum 1 . Mai. .

Kopperhärn , Mühlenstr. 25 .

ist sofort zu vermiethen .
Mttleistraße 2.

Wohnung ,
2 Stuben , Küche, Entree , Keller , sowie
Garrenland zum : 1 . Mai z« per -
mietheu » Preis 170 Mk.

Blifie . Äferstr . 6.

kin ülhligcs Ae»stmÄche»
sucht Stellung für Küche und HuuS-
arveil. NayercS

Bismarckstraßr 22.

Zu verkaufen
ei » fast neuer 2sißiger

E Hovev HZ
uno eine gut erhallen

Tionzertzither.
HVUü . MvirKvr ' 8 ,

Friedertkenstr. I ».

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Mai ein fein möbl.
Zimmer mit Kadinet an 1 oder
2 Herren .

Marktstraße 26 » II , rechts.
Z « vermiethen

ein gut möoi. Zimmer , ruhig und
ungenirt .

Friederikenstr . 5b , 1 Tr .
Eingang von der Ulmenftr

3 » verkaufen
2 kräftige Ziegen .

Sedan, Banterweg 7 .

Stelle gesucht
für ein Ladenfräulein von aub>-rba !b .
Zeugnisse gul , lawi- sü : e n Mädchen
aon 15 Jahren zur Ausbilauag UI!
Hausvalt auf gleich oder später. Ge¬
halt Wird tt n 'aer beansprucht.

Hirsch , Stellen-Bermittler.

Ewpsiylr tu großer Auswahl ana
äußerst billig :

Culvattk«
lein. MW
Gumm-MW
Hosentlllger
Nkliketten
Kroslhe«
Hlllldslhche etc.

H. Hitzegrad,
Rooustraße 102.

Prima junges

Kalbfleisch
L Pfd. 40 Pfg . empfiehltV<»lKt- Börseustr. 12.

Ein wenig getragener , noch gut
erhaltener

Sommer -Aeberzieher
sowie ein Sommer -Jacketanzng
sind billig zu verkaufen .

Krvnvrinzenstr . 11 , I. . r.
Ein gul erhaltener

Wagen fCollpö)
b Mg z« verkaufe« .

Zu erfragen tu der Exped . d. B !

aus 1 . Hyvorhek zu 4 >/z v/g Anfang ,
April z« vergebe « .

Offerien ualer 8 . an die Expedition
d . Hmttes erbeten.

Erpieuen neue Sendung ln

. stm «- » . W »r -

m verschiedenen und eleganten
Ausführungen .

HerrelyuMksel
V5' u 7 50 Mk . nn ,

oou 5,50 Mk . nn ,

VamkUMstirftl
von 4,00 Mk . an ,

mit und ohne , Lack, vesgleichen

Mädchm-Schuhk
mit u. ohne Lack empfehlen

FmichsLIaOn
Rooustrast « 1U8 .

E -rpfehle r
Schöne frische Eier,

S ' iege 1 Mk.
Blumenkohl ,
Rothkohl,
Weißkohl,
Dicke Meerrettige.

Gemüsehandlung ,
Marktstraße 13 . .

Gesucht
2 Schuhmachergesellen auf gute
Herrenardeit .

O . Vaavs ,
Königstr. 46.

Danksagung .
Mein 9 jähriger Sohn litt noch immer

an Bettnässen und nichts wollte Helsen.
Ich w -mdt? wich daher endlich an den
Homöopathische« Arzt Kerr« llr.
mell . Kope ia Kanaover , ote Mttiel,
w . iche mir Vieser gao, waren von bestem
Erfolg , indem der Knabe durch dieselben
völlig geheilt wurde . Ich spreche daher
meinen verbindlichsten Dank öffentlichaus und rathe allen , die an ähnlichen
Fehlern leiden, sich an Herrn Dr . Hope
zu wenden, (gez.) KHrisk. Simvw «,Oberschönbronn d . Wlcety.

VssreodsliS

>K. H. KllhrlllM,
Wilhelmshaven .

von
2 « Ma .

per Meter an .
Vorräthig bis zu den feinsten

Qualitäten. — Ferner

iSlorss !
creme und weiß, in hochele¬

ganten Mustern.

Kullß -Wlljlrirschnle
Ausnahmen neuer Schülerinnen finden

noch Berücksichtigung . Honorar 4 und
6 Marl . Schulkinder 1,50 .

Für Frauen und Mädchen, welche
tagsüber beschäftigt sind , beginnt ein
Kursus im Zuschneiden und praktischen
Hausarbeiten am 1 . u . 15 . jeden Mo¬
nats, Abends von 8 —10 Ühr . Alle
Arien a »gefangener Stickereien stets
vorräthig.

kr»» OstsnIMoi',
Gökerftratze 12.

waapenharrs

ö. fl. öükrmsnn.
Lsrrsü-

in hocheleganten Facons und halt¬
barer Qualität

L1V Mark . ^
Vorräthig in allen Größen .

in sämmtlichen Qualitäten bis zu
den hochfeinsten und elegantesten
Sachen bei verhältnißmäßig ebenso

billigen Preisen .

S Produkte ,
als : Knochen , Eise « rc. kauft zu
höchsten Preisen

H, Krummestr. 2.



>8.

G

Empfehle eine große Auswahl eleganter
Am - M- VMPAf , tzmAm,

'

sowie K» r «Mter mi > Merw - Mer Der Art .
Auch halte mein Lager von echtenM«m W«i y. kiiit« io Gold , 8M»M i>. Nickel

zu billigen Preisen bestens empfohlen

v . « ruriss , Optiker.
N»Mmß« It . Wlkelwslirve». M»ckUr»ß° A.

I Frisch gesalzen««
tll . r .

> UI - I Wckai - Ic

vierteljährlich L -L »
Landbriefträgern die täglich in 8 Seit«
gr . Formals erscheineioc itir ) :wll . lieberal-

Kerlker

Morgen - Zeilaas
nebst „ täglichem Familicnbialt - wü

frsst-lnden Erzählungea .
Ihre llFTZOO Abn «« snt - r>
die noch fxiue aaVere vriUjche Zrllu ,

je erllMgt yat , bezeugen deutlich , d - u ie pol tische >? >' ' " ,? und dt V
ti ' . l IUI , welches sie für Hans und Familie an Unterhaltung uni-
Belehrung bringt, großen B isall stuueu

In 2 ^ Quartal erscheinen folg nde dochinteresianre Romane :
/illvIf Wilbrsnllt : „Der Dornenweg ". Vvly : „Das Fräulein " .
Probenummern erhält man gratis durch dt .- ls-xoedilwn der „Berliner

Morgen - Zeitung« , Berlin
Fusertionspreis trotz der arntze » Viiistige NU Fv Pfg « vro Z - il :

ä68 60 ük 66tiW 8llÄU868 I . MüM

ckulius 8eliill
Ick . kkilipson Nsobf . ,

Bismaeckstratze
bieten für Jedermann das Richtige, besonders aber das Beste

in diesem Fache

lisil nisl >ng8t8ki peoison im Oetö !

Herren - Anchgk
L» « 1KVILVD 'TVVi - lLHtttLt lsir ''Mg 88 gilt g8-

»pböM:
modefarb. Frühjahrs -Anzüge L 14, 18, 21 , 24, 27 , 30, 35,1

40 Mark,
'

dunkle Buckskin-Anzüge k 18 , 22, 25 , 29 , 35 Mk.,
Kammgarn-Anzüge u 21 , 27, 29, 34 , 38, 42 , 45 Mark.
Gehrock -Anzüge L 34, 39, 45 , 52 Mark.

AS -rven-OaletstsHZ
> L 9 , 12, 18, 21 , 24, 29 , 32 Mk.

Antzerdem find jetzt ganz hochfeine Mnsterstück *
in Anzügen und Paletots vorrathig .

MlMU NI !!! Nllllll WMM M TV .

Die größte Auswahl für Herren
in

Fjlj - mb Zeidenhnten
empfiehlt zur Frühjahrssaison in gediegenen Qualitäten zu ent¬
sprechend billigsten Preisen

Ik . LL « r8t « « , Hutmacher ,
Rothes Schloß 88 .

W « Wr»W« 1l »1' SU PLNNrpt !

daS Pfd . 25 Pfz.
I ». Magdev.

Sauerkohl
das Pfd . 5 Pfg.

G. Vakkev,
Bismarckstraße.

Kackfallr -Anzilgl ',

Kackf
" ,

GürU, Amnlpft,

Ksstbof rum ^ llkduLen
.

Am ersten Osterfeiertage :

Große Einweihung
des

I « ilsMM « lmck ck« « m LGWU .

AHM » o >> ff.
Min

ans der St Johanni -Brauerei .
Hierzu ladet ergebenst ein

IN . 1o6t . Tm-kich.

§xortsdöwäöL
empfehle in großer Auswahl.

1 ff . .IMM ,
8L8H » » r « lL8tr . 18 .

Zvm bevorstehende « Feste :
gemästetes LsIbSeised,
l.swmirev !ell,
IiLmmrövLeu,

oastbsel,
kriws vodseuüetsed ,
2srte Lodveillsrüvkell
lluü LedüLeu.

Ferner :
Oeräned . Sott- uvS
LlloedeusekwLen.
S. Lnssel r ktppsllspeer.
vsrvelst , ktoek- uvä
Lraullsekv . «ettvarst,
S. Leder-, 8M- uuS
Lllugellvarst

sowie
Meuer Mrstodeu

empfiehlt billigst

V , VolKl ,
88, ' svnsli ' . 12 .

Gefucht
km Mädchen mit guten Zeugnisscu
für Küche und Haus bei hohem Lohn.

Hirsch , SteSen -Bermtttler.

Zu vermieden
eine einfach möblirte Tttthe nebst
Schlafstube .

Kaiserstraßr 3 , 1 Tr.

D !e avtsirten Dabersche»

Ksrtosseln
wrden am Sonnabend ausgeladen .
bitte um gefl . Aufträge dis dahin ,
water ad Lager steigt der Preis um
iO Pfg . per Ctr.

S B. Egbert«.

Starke
handgearbeitete

Schuhwaaren

1 » « » orMvik

empfiehlt

Siegmund Oß junior.

M ! M» rLSU 8LSl
Bringe meine

Gllstiliirthschllst nebst zwei Kegelbahnen
in empfehlende Erinnerung. Speisen und Getränke in bekannter
Güte. Ein Klavier steht zur gefälligen Benutzung .

Ük . Soinnivi - ,

WilMVMWD
X - X
» ZZH Lsiso» «roKssts
^ Jn den festlich dekorirten Räumen während der Festtages

sänLtieli von sxauisitomZ

Ullmrr öilk - öier
.

r

« Alles Andere in bekannte» Güte. jjj
XXXXXUXXXXXXXXXXXXXXXXXX

AM k

Lebendfrifch«

N« W !«de U kl,
mR NMM kill , kl.,
klNckck ^

kli N kl,
I» Mi> M. lZ kl.,empfiehlt
«1 . MvLi»8, Fischhandlung .

Verloren
ein leinener Beutel mit Inhalt .

Gegen Belohnung abzugeben in der
Exp - d . Bl .

?Loto§rLMsckss
von

Ux-AN UGltzNtz TUKKG
. : IS Visrns ^ vlrslvsssv IS i"

einxüedlt sieL 2nr

Hniertigung von Lkotvgrspbisn
»It«r 4 irt.

VerArässörunAen nLeü Llten Liläsrn in künstleriseüer
VollenännA .

NsmevtLvtnsdMkll ! Nllüvksutosdwsu 8peeiMät .

3 :

! ^.nknLÜmen 2U jeäsr iLZssrieit. ^.aek sv 8onn- nnä
§ 68ttL§6N ASölKlSt .

^ Gl8 « AILILzxsir

Zu vermtelyen
eine möbl . Gt«be nebst Schlafcabinet
in der Friederrkenftraße.

Näheres in der Exp . d. Bl.

Zu permlethen
zum 1 . April >. m a t möbl . Zimmer »

Roonpr. 77 , 1 . El. !.

6illl68
Peterstr. 2 », u . l ., im Hinterhaus.

ckKt« 8HL« I » t
ein Mädchen für die Tagesstunden .
Zu melden Freitag Vormittag

Gökerstraße 4, I . , r.



Mr Herr « » - uiill LMbkii - kLiMvbeu, "

sonne » II« dazu gehörenden Artikel .

s
i

Anzüge und Paletots von 10M an,
Ein Posten guter Buxkin -Hosen L Stück 4M ,
Kiuder-Anzüge, 2, 2'

i-, 3A0 bis z« Veu feinsten,
Alle anderen Artikel, als Hüte, Mütze«, Crabatteu , Schirme n. f. w. billigst.

i
i
i
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Wilhelmshllirarr Klrii > rr - Flll> rilr Fsuis Frestr .

Hi«, t Hl8i » » ««Ir8t «» 88« lV«. L.
l
iL

Größtes Special -Hans für Herren- und Knalren-Garderolren.

Das größte Lager am Platze in

St » LL - 8 a » üsvI » i » I » v »
befindet sich Sei

I . w . Innssen , Bismarckstraße 18 .
V » U»«I» l8t« m »» i »ck8vl>i»l»« » « II LO I *lA I»I8 4 Ri» «k .

LcllultLseLsu,
lormsisr ,
iLköln ,
I 'säsrlLLstsL

empfiehlt bei Bedarf

l . s . 4 lcle ».
L ^« Lirv

LsrvslLt ^ urst
sowie

^ lockrvnrft
bei Abnahme von 5 Psd . L Pfd. 80 Psg . ,

trockene geräucherte

Mettwurst
bei Abnahme von 5 Pfd. L Pfd. 65 Psg .

empfiehlt

k . l. silges
X « n « 8tle . 1 <d .

halte in allen Größen u .
vcrschiedenen Starken
stet? vorräthig . Extra-
Anfertigung nach beson¬
deren Angaben auf
Wunsch sofort.

Juwelier , Gold- u . Silberarbeiter,
Roonstratze SS.

Einkauf und Umtausch von altem
Gold und Silber,

llvrn »
Virinavckstvatze

Anerkannt größte Auswahl und billigste Preise.

Lonrstlksus lkvöi-
Inh . B- Janßen vormals Buck.

Am 2. Osterfeiertage :

Lw888k ÜL > !
wozu freundltchst einladet

8 . lsnsssn .
I » . hiesiges

Schmalz
L Pfd. V« Pfg .

A . Wohl ,
Roou - und Peterstratze .

Keöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt einer Tochter

>. W " an
II Halmskolckt und Frau ,

- - . . Sophie geb . Heumanu .
Stade , den 14 . März 1894.

Gesucht
auf sofort eine tüchtige

Krankenrvärterin .
Näheres in der Exv . d . B !.

Äm . 1. «. s . Osterfetertag ro »
Nachmittags 2 Uhr an finden

Luftfahrten
nach Marieusiel rc . statt.

Abfahrtsplatz : Lazarethbrücke.

^000O00QOO600SO0OOQOOO0O00
Oo

Ein guter

R,oekL . rdöitör
findet dauernde Beschäftigung.

F. Salzig «»,
Bismarckpr . il .

KmilkMllM
I « K« « 88 « « 4 « 8V » I,I

neu angekommen.

Wagendecken, das Allerneueste.
' Einzelne Venrlevlks billigst.

L . v .d Loksn .!
0OQOOOOOOOOOSOOOOOOOOOOE

Sonntag , den 25 . März :

VI « Ikt « m «
nach Rodenkirchen.

Abfahlt 7 S/ 4 Uhr vom Bereinslokai .
I. ksdrvLrl.

Sonnabend , den 24 . März:

ükllllsm. äbölllj
Bahuhofsrestanratio «.

Verein Me!.
Sonnabend, den 24 . Srz

! Gr»er» l - Kktsil«« l» z
im V ^ einAlvkal .

t
Todes -Anzeige.

(Statt besonderer Anzeige ) .
Heute Abend 9 Uhr starb unser

lieber

im Alter von 3 Jahren nach
kurzer schwerer Krankheit .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, Sen 24 . b . Mts . , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Traucrhuus- ,
Bismarckstraße 30 , aus statt .

Wilhelmshaven , 20 März 1894 .

.-LazarMgek. klltk
und Familie .

Hades-Anzeige.
Gestern Abend 1 (U/z Uhr starb

nach langem schweren , mit Geduld
ertragenen Leiden unsere lttbe
Tochter

M üsöke
im blühenden Alter von 19 Jahren
11 Monaten 20 Tagen .

Lies zeigen allen Freunden , Ver?
wandten und Bekannten mit der
Bitte um stilles Beileid tiefbetrübt
an

K. leMe nebst km
und Kindern .

Wilhelmshaven , d . 21 . März 1694 .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 24. d . M . vom städt.
Krankenhause auS Nachmittags um
8 Uhr statt.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Thetlnahme bei dem unS betrofiMen
Trauerfall , insbesondere dem H»WN
Marine-Ober-Pfarrer Gödel und den
Herren Kollegen meines verstorbenen
ManneS sagen wir hiermit uusern herz-
iichsten Dank.

Uwe . MM« w. Mucke«.
Redaktion. Druck uud Verlag von Th . Süß . WilhelmShaven. (Telephon Nr. 1ö.)



Kmagr !» Ur . 69 i> rs TilMÄes .
Freitag, de« 23. März 1891 .

l°. Alle Schuld rächt sich
Roman von Ewald August Körnig .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Knickeburg, der eben mit der Vertilgung deS letzten Bissens

beschäftigt war, schüttelte daS kahle Haupt.
„ Ich verstehe das alles nicht," sagte er . „ Mir scheint, als

ob Sie mich auShorchen wollen ; aber ich wüßte nicht, was ich
Ihnen verrathen könnte. "

„ Sie sagten vorhin , Sie wollten Ihre Zeit abwarten !"
„ Und ich sage Ihnen noch einmal : achten Sie nicht auf mein

Geschwätz , denn ich kann nicht alles verantworte» , waS ich
plaudere ."

„ So danken Sie mir also sür meine Freundschaft ?" fragte
Simon Riese vorwurfsvoll. „Vielleicht bin ich unter allen Men¬
schen der einzige , der eS treu und ehrlich mit Ihnen meint, und
gerade meine Hand stoßen Sir zurück ."

Der Schreiber wischte die Klinge seines Taschenmessers am
Rockfuiter ab und klappte eS zusammen , dann nahm er geräusch¬voll eine Priese, und ein langgedehntcS „Ah —ah « bekundete seine
augenblickliche innere Zufriedenheit ; war doch der knurrende Magen
wieder einmal beschwichtigt.

„ WaS wollen Sie ?" erwiderte er. „Können Sie mir Er¬
satz bieten , wenn ich vor die Thür geworfen werde ? Nein ! Wie
also dürfen Sie verlangen , daß ich Ihnen Geheimniste verratheu
soll , deren Enthüllung mich brodlos machen würde ?"

„Beziehen diese Geheimnisse sich auf Martin Grimm ?" fragte
der Doktor, der jetzt ungeduldig wurde .

„ Ah , da hinaus wollen Sie ? Martin Grimm hat einen
dummen Streich begangen , als er sich in die Tochter seines Tod¬
feindes vergaffte ; er darf von diesem Manne keine Schonung und
kein Erbarmen erwarten."

„ Das weiß ich so gut wie Sie . Wie aber stellen Sie sich
zu den beiden Parteien ? Halten Sie zu dem alten Manne , der.
wohlgemerkt , in meinen Augen ein Halunke ist, oder würden Sie
im gegebenen Falle sich mit uns gegen ihn Verbünden ? Martin

Grimm ist mein Freund , und wenn Sie ihn kennen, so werden
Sie Wiste«— "

„ Ich kenne ihn nicht und verlange auch nicht nach seiner
Freundschaft, " unterbrach ihn Knickeburg barsch . „ Weß ' Brod ich
esse , deß' Lied ich singe. Wollen Sie Ihrem Freunde einen guten
Rath geben , so sagen Sie ihm , er möge an daS Mädchen nichr
mehr denken —"

« DaS wäre der schlechteste Rath, den ich ihm geben könnte !"
fuhr Simon Riese ärgerlich fort . „ Die beiden jungen Leutchen
würden ein glückliches Paar werden , nur der Haß Streichers
hindert sie daran . «

I „Und dieser Haß wird niemals getilgt werden I"
„ Nie ?«
„ Nein ; er besteht, so lange Martin Grimm lebt, und wird

erst mit dem Tode Streichers erlöschen," sagte der alte Mann,Vas kahle Haupt aus den Arm stützend und gedankenvoll vor sich
hinblickend. „ Ich kenne die Ursachen dieses HosteS . Wenn ichüber sie nachdenke und mich der alten Geschichten entsinne , dann
steigen andere Gedanken in mir auf , die zu verrathen ich nicht
wage . Ich war damals noch nicht in dem Hause , kam erst viel
später hinein ; aber ich habe nachträglich manches gehört und ge¬
sehen, was — na, horchen Sie schon wieder ?«

Er war aus seinem Brüten aufgefahren , und ein ZorneSblick
tras aus seinen Augen den Doktor, der mit der Hand in dem
struppigen Bart wühlte.

„Fahren Sie nur fort," erwiderte Simon Riese . „ Was Sie
auch sagen mögen , ich verrathe nichts ; Sie sollen durch wich keine
Unannehmlichkeiten habe» . Also Sie haben manches gehört und
gesehen —"

„ Scheren Sie sich zum Kuckuck — waS geht das alles Sie
an ? « rief der Schreiber , dem der Branntwein in den Kopf ge¬
stiegen war . „ Wenn man alt wird , dann wird man auch
kindisch , und wer aus kindisches Geschwätz achtet, der ist selbst ein
Narr ."

„ Nur kaltes Blut I« beruhigte ihn der Doktor , indem er seine
Hand aus den dürren Arm deS alten Mannes legte und ihm fest
inS Angesicht schaute. „ So auS der Luft heraus greifen Sie das
alles auch nicht, und eS steckt mehr dahinter , als Sie verrathen
wollen . Ich kann und will Sie nichr zwingen , mir Ihre Ge¬
heimniste zu offenbaren ; aber ich sage Ihnen auch ganz offen , daß
ich meinen Freund vor den Bosheiten Ihres Prinzipals schützen
werde . Sie kennen jedenfalls die Geschichte mit den anonymen .
Briefen , Sie wissen vielleicht sehr genau , daß Martin Grimm si
nicht geschrieben hat ; ich werde nicht ruhen , bis ich die Wahrheit
erforscht habe . Ich frage Sie ebenso offen, ob Sie mich daran
hindern wollen ? «

„ Nein," erwiderte Knickeburg ohne Zögern .
„Gut, Sie werden mich aber auch nicht in meinen Nach¬

forschungen unterstützen ?«
„ Sicherlich nicht, denn ich würde gegen mein eigenes Jeterefle

handeln . «
„Auf welcher Seite Ihr Interesse liegt , wüsten Sie natürlich

selbst am besten wissen . Wollen Sie daS Bündnitz mit mir schließen ,
so werden Sie mich jeden Augenblick dazu bereit finden ; dann
aber verlange ich auch , daß Sie voll und ganz auf unserer Seite
stehen . Fürchten Sie nicht, daß Sie brodlos auf der Straß«
liegen , wenn Sie unserer gerechten Sache wegen von Streiche «
hinausgeworsen werden ; eine gerechte Sache muß immer siegen , und
uussre Freunde lasten wir nicht km Stich."

„Ja , was wollen Sie denn eigentlich wissen ?« fragte Knicke-
burg , besten Blick starr und gläsern geworden war. „ Die alten
Geschichten sind ja längst vergessen, und die Heimlichkeiten, die
Habakuk Streicher mit der Alten hat, wollen am Ende nichts be¬
deuten. Da kann man nur vermuthen , und waS sind Ber-
muthnngen Werth? Gar nichts ! Martin Grimm hat einen dummen
Streich gemacht, und wir beide find nicht verpflichtet, die Folgen
von ihm abzuwenden . Von den anonymen Briefen weiß ich gar
nichts —"

„ Sie selbst habe» den Brief an den Prinzipal Martins ge¬
schrieben," unterbrach ihn der Doktor .

„Das leugne ich nicht, daS ist aber auch alles, waS ich weiß ."
Die Zunge deS alten ManneS war schwer geworden , und daS
Haupt sank immer tiefer aus die Brust hinab-

Simon Riese hatte sich erhoben .
„Ueberlegen Sie sich die Vorschläge , die ich Ihnen gemacht

habe," sagte er , ihm vertraulich auf die Schulter klopfend. „Ich
komme morgen oder übermorgen noch einmal zu Ihnen , wenn Sie
nicht vorziehen , mich zu besuchen ; aber welchen Entschluß Sie auch
fassen wögen , ich erwarte, daß Sie dem Makler unsere Unter¬
redung nicht verrathen werden ."

Knickeburg murmelte einige unverständliche Worte , und der
Doktor stieg die Treppen wieder hinab ; ein ChaoS von Gedanken
wogte in seinem Haupte . Was hatte der Schreiber gemeint , als
er die alten Geschichten erwähnte , die längst vergessen sein mußten ?
Die „Alte" konnte doch nur die Wittwe Reinhard sein ; welche
Heimlichkeiten halte Habakuk Streicher mit ihr und worauf grün¬
deten sie sich ?

Bisher hatte noch Niemand an der Schuld deS verurtheilten
Raubmörders gezweifelt ; sollten jetzt , nach so vielen Jahre» , diese
Zweifel austauchen ? Knickeburg mußte mehr wissen, als er ver-
-uthen wollte , das unterlag keinem Zweifel. Was er im Brannt-
weindusel ausgesprochen hatte , das stützte sich nicht aus Vermuthung

llein ; wichtige, schwer wiegende Entdeckungen mußten zu Grunde
liegen . Auf der andern Sette bestand aber auch kein Zweifel ,
daß der Schreiber nicht den Muth besaß, die Ketten zu zerbrechen,
d?e ihn au den Makler fesselten. Habakuk Streicher war rin
flauer Mann — er hatte sich vielleicht eine Waffe zu verschaffen
g . wußt, mit der er seinen Sklaven vernichten konnte, wenn dieser
sich gegen ihn empörte. Und wie leicht mochte ihm daS geworden
lein ! Es gab unzählige Mittel , einen armen Schlucker in Ver-
luchung zu führen und ihm Fallen zu stellen , und wehe ihm, wenn
-r nicht widerstanden hatte und hineingegangen war ! Ein Mann
wie Streicher kannte kein Erbarmen.

(Fortsetzung folgt.)
dirÄt aus S« Fabrik von

von klten L lleusssn^LrefsIk!,Äf0 aus erster Hand in jedem Maaß beziehen. Man
verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Verkauf .
Der Landwirth H. Gummcls zu

Ebkeriegs läßt wegzugsvalber am
Meist«, , d. 27. Milrzd. Z.,

Rachm. 1 Uhr anfangend ,
in und bet seiner Behausung :

7 Pferde :
1 7jährige Prämienstute

( Frühreife ) , trage«- von
Bartels Heugst „August",2 fette 4jährige Wallache,1 3jähr. Wallach,

1 3jähr. Stute,
1 2jährige Prämieustute

(B . „August", M . „Früh¬
reife") ,

1 schwarzes Stutfülleu
( B . „August", M . „Früh¬
reife") ;

15 Stiili! Hmvieh :
1 frühmilche Kuh,
2 -reijähr. hochtragende

Beester,
2 dreijähr. Ochse «,

19 2 vis 2 ' rjähr. belegte
Beester;

1 Federwagen mit Aufsatz, 1
Stremmtine, 1 neue Drückebank,
20 gute Milchbaljen , 1 Vutter-
karne, 1 Destillierfaß , 1 Buddelest
1 großer Küchentisch und was sonst
zum Vorschein kommen wird

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Bemerkt wird , daß das Vieh bis
1 . Mai d . Js . auf Futter bei dem
Verkäufer unentgeltlich stehen bleiben
kann.

Neuende , 10 . März 1894 .
S . G-vöes,

Auktionator._KmAikfimktiisaimlW
bestehend aus ca . 1500 versch - Marken ,
sowie eine Gauzfachensammluug
habe billig zu verkaufen.

ZU» ««» , Varel.

Verkauf .
Der Landwirth Reinhard Jrps

zu Reuender - Altengroden «aßt
wegen Aufgabe der Landwirlhschast am
Mittwoch, deu 28. März,

Rachm. 1 Uhr anfangenö .,
in und bei seiner Behausung:

38 SM Hornvieh:
ö zeitmilche Kühe,
3 belegte dito,
1 frischmilche Kuh,
32jähr. tied. Beester ,

16 schwere 3jähr. Ochsen,
6 Kuhrinder,
11jähr. Ochsen,
1 Stierkalb,
3 Kuhkälber ;

6 trächtige Schafe,
12 Milchkransportkeffest 1 Strca in¬
line, Milcheimer , Stalleimer , 2
Windweher, 1 Futterkiste/1 Back
trog , 3 Stalllatcrnen , 1 Koste - .
2 Kinderbettstellen , 2 vollständig ,
Berten , 1 zweith . eich Kleider-
fchrank , 1 cinth . dito 1 Buddel
1 Bankkiste , 1 Tisch , 1 alte holl .
Standuhr , 1 großer kupferne-
Keffer , lupf Theekefsel , 1 Scheffel -
maaß , ISO Sacke ; auch 1 Quantum
Speck, getr. Bohnen re . :c.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Bemerkt wird , daß das Vieh dis
1 . Mai d. IS . bei dem Verkäufer un¬
entgeltlich auf Futter stehen bleiben
kann .

Reuende , 27 . Februar 1894.
Gevdes,

Auktionator .

Zu verrniethm
^

an vorzüglicher Lage 2 herrschaftliche
WohNttttgeu , alleiniges Parterre und
Etage , aus je 7 Stuben , Küche, Speise¬
lind Mädchenkammer , sowie großem
abfchl . Korridor . Garten und Stallung
kann beigegeben werden .

Näheres bei
Lhader», Bahnhofstr. 1.

Zu vermiethen
ein freundlich möbl. Zimmer.

Oldenburgerstr . 3 , Part .

Wünsche die von Hrn . Lieutenant
zur See El perS benutzte hochherr-
ichastliche

rvshnnng ,
Ädalbertstraße 13, der Station gegen¬
über , auf sofort oder später zu ver¬
mische«.

Zur Wohnung kann auch Stallung
und Wagengelaß gegeben werden ,

EK. KTrirkiii » » » .
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine 0 : e >ränm<ge und eine
kleine zweiräumige OberWvhNUUg
an ruhige Bewohner.

H . Bargen , Schmiedemeister ,
Tv - >i0etch Nr . 12 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer mit Schlaf¬
kabine!.

Roonstraße 104 .

Zu verkaufen
2

fette
Sehrveine .

Sauderbusch.

y-inis- iim- er- » Kinderwaaen
kl veräoo sofort umä ckkmoioä bs- ^

ssitiKt älirotl Lölbstplombioen st^östtes und billigstes Lager
llolllor 2Lllno mit Tlsitdor'« üsis-
sigeo In N . L 35
ür Villlolmsllavou hoi Herrn
7336) I vliinrrnii .

im

Kilklek
'
slhcn KMmsk

Wird täglich von S bis IS «ud
von S bis 8 Uhr fortgesetzt .
GS find uoch große Waaren -
bestäude vorhanden. Die Preise
stad äußerst gering gestellt.

» U lMUMlMltSk .

Bier !

Gesucht
ein Lehrling iür mein Geschäft .

_ B . Takeuberg, Maler.

Gesucht
ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
durchaus zuverlässiges Mädchen zum
1 April. Zu erfr . i. d. Exv . d Bl.

Nüirsterball-
' kl !kcl . 0 - l. 077ckl

Süiekuiis 12 . u . 13 . 4pr-jl
UsuMrotkor

SSM LllM WMi 8s . 3334 OoIckAglvirmo .
LIS

.W M.
I.SM s 3 81. , foN, v . Usie 3V ff «ries
ompl o vors, auch Zo^. Mölln .

LsnkAosedÄkt,
ikvriii » 44 IHoäriodstr. 181 .

Frhrl. v . Tucher 'fches16 Fl . M. 3 .0-
Münch . Bürgerbräu16 „ „ 3.0«

Beide Bierei . Champ .-Fl. L „ 0,35
Feines Export-Bier 27 . »» 3,00

„ Lagerbier 36 „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ 3,00
Doppel-Braunbier 36 „ 3,00
Englisch Porter L „ 0,50
Harzer Sauerbrunnen

(Therestenhöfer )
u. Selterwasser

empfiehlt

Kaiserstr. 69 .
Im Schnhwaareu -Gefchöft

Fv . lsnssvn ,
Marktstratze 38

kauft man die besten und billigsten

Stiesel,
Jugstiesel u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorte».
Für Reparaturen billigste Preise, sowie

Anfertigung nach Maaß.

Wilhelmshavens bei

ö . V. kt. keilen .

OsüLbrüirLsr

klsrlce „lisnss".
i/i Familienpacket Preis Mk . 1,—
i/, do. „ . 0,50

lose per Pfund Mk . 1,20 .
Das Osnabrücker Backwer! empfiehlt

üch durch seine großen Vorzüge vor
allen anderen derartigen Condtioret -
-vaoren .

Der Geschmack ist angenehm gewürzig
«l -d nicht zu jüß.

Allcin- Verkauf sür Wilhelmshaven
md Umgegend

IMlÄWM .

Fm dir Hausfrauen!
Habe sür eine der altrenommirtrsten

Braunsckweiger Conservensabrik den ,
Alleinverkauf

von Conserven
übernommen und verkaufe mein großes
Lager zu sta«»««d billige« Preisen.

Keimet! Kulte,
Gökerstratze 14.

ösrnlisnl Nil-Moll ,
»raLI . rabiMÄ ,

Roonstraße 108 .
Sprechstunden :

Morgens v. 8—12 Uhr,
Nachm , v. 2— l/,7 Uhr.

MM- An Sonntagen unbestimmt . -MW



Offerire freibleibend , soweit Vor
rath reicht :

NeniHkr -We»,
RmlljiMrillkn,
P»«er-H »l,«t.

. He»»e»,
HMj>. Uoü-Knlk»,
NeWe P»« l»ri>e«,
Wo««»,
Rirkhe»««»,
HchWilkr,
SchnekWjncr,
Fas»»t«-H»ü»e,
Umii -Hm»,
Lerche »,
Me Mchteln,
Rrachvögkl.
ft. Rlsmlaihs,
.. Nlberlachs,
. vtei»b »lle,
. ZeezWge«,
. Z »« l>er ,

„ hechte,
. ScheWche,
„ »rch Fchsle«,
Lebeniie h»mmer,
helgslnS. Wer»,

>. Sit».
Rl«mk«lohl,
Rosenkohl ,
frische Kurte»,
Wivic»-8 l>! »t,
Ä- f-Zulat,
Rudieschei.
Mover Rübchen,
RettW , loeih , schivorz ,
» e» e sranz Aortossel»,
I». Notjes-HennZe.

<L> M
'
SD

HnKtSn LLi ,
vvrsvdlsLvrt oder ksLvsr ist, gebrauche mrr
die ULüdortrOEsnsL slrrLtx slvksrwLilLSLäorr
RL §L -lM6dA8MdM3

sro o o olo o o o Wv o o
o
ooo
o
o
o
o

ooooooooo ooo ^oo o o ooooo ?? o
»

Mtk » II«I Mtz Mkli cktzw
'

srkält cksäsr , vslodsr an ir^svck oinor Kr » nlrlr «1t lsiäst , mit
bsotsm LrtolA, nawsotliost ckurod wöins

s. ^ Tpsvisl - Vsksneilung
übsr x «Ii «Iiir6 allor Irt kör Fransn uiiäs
lilüiwsr nsod IsllAMrlKtzi - LrkabrrwA.

L » Iil » 80l »i» vr « «i» voräon ostas 2isbsn bsssitigt .
I - VL « K « I', ^ 1t68tra886 13 .

0!

<12. Mue-i«!»«) Ottrbrern )
die alL ein Ks.ä1ks.!-LTLttsr cirZNiwwurm rar
pfohLenwerden . — PocLrteaLä u.LÔ 'sg. iuli rr:

Hugo LAHicke , Roonstraße 104

Vöi-Iodungs -Kingk
garautirt 14 Kar. Gold,

in alten Größen und zu äußerst billigen
Preisen stets rwrrälhig bei

G. Möller , Uhrmcher,Bavt , Wer l̂str. ' 2 .
SVSSSNS VS N SS

Lederschuhe
und

Pantoffeln
_ mit

für Keller -, Hof- , Stall- und Garten¬
arbeit , sowie

»I 1
sind billig zu haben bei

1 L . Letirek,
Roonftr . » N.

Vor V « r 8» » a mi «> V « rlr » « lt
unseres

ÜllckltiklkS
in bekannter Güte

; at begonnen . Wir empfehlen dasselbe in Gebinden und Flaschen und
bitten um gefl . Aufträge.

3t. .lokLiuii-LrLusrsi

uu vsnsbnüerlr .
Vas 8 <»ii»i»vi'-8 «iu «8tvi' bsAilwt am K. Nr « ll-

Mlirlxor limrsW « mit vl»«r V«rk«r <;1tunjx8(;ln88v. k'rsl -
vNIIxvnr «vI»t ssit 1870 io äisssm ilslrro 27 ^bitorisotso . Mo-
zäbriAsr LaukMäooi8odör Lorsus istrooxsots Asro 20 Disootso .

N8i»»l»r«lolr, vor Dlrsvtor:
Im I^bruiu- 1894 vr . I,ini >S,N » NN.

Halb umsonst
gebe, um damit zu räumen , Reste in Leinen und Halbleinen zu j

Hemden und Betttüchern .
I Hemdentuch -Reste zu Oberhemden geeignet , dazu passende Einsätze
van bestem Bwllfewer Leinen in gemustert und glatt, früher 90 und 1

120 Pf . jetzt 55 und 70 Pf .
Damast -Reste zu Kisten und Bettbezügen besonders billig.

! Gardiuen -Reste und einzelne Fenster bedeutend unter Preis.
Weitze und farbige Unter Nbcke.
Damenhemde«, im Schausenster leicht angeschmutzt, von 90 Pf . an .

Einzelne Beinkleider «nd Regligo -Jacken billig
Unterzeugs , Mnter- Quautät , da der Winter beendet , bedeutend !

unter Preis .
I^ GÄVL W « NÄ NWaav »

zu bekannten billigen Preisen .

AiMmgWs! e . kssbe HM R»W »«§.

.. ii-.TX-

Für jeden mit
obiger Marke bei mir
gekauftenKamm leiste
ich für Haltbarkeit
ein volles Jahr
Garantie und em¬
pfehle dieselben von
50 Pf . bis 1 M .
50 Pf . per Stück.

Gleichzeitig mache aus mein großes Lager in

U »- , Nogel- , Loscht«-, Ws- «. MerMe« re. re.
aufmerksam . _H «i8 > W ^, Kürlienmacher,

Roonstraße 76.

Misgekrönjs

Eg -Mln

« -LLL

e. K. k- ttsins's
mit lism

erspart SV °/« an
Wa,chen mir der Hand
aas Bleichen gänzlich
V4stü«digeS Kochen
IloinvsSvkinvWssvk-
micd . — Die Wäsche
t llr. X. ttvinv's

garautirt frei v .m
angreifenden Substan-
Amerika seit Jahren mit
haben bei :

Herrn H . Begeumu «,
. H. D. Broikschmidt,

Frau M . Düser .
Herrn Joh . Areese ,

den größter . Erfolgen

80k nsll« a8v ?i8öi
'le

8vki»k
Zeit und Ge,.d , da da
oder Maschine, sowie
fortfällt und durch nu>
mit der „ r . X. c .
8Sikv vollständig ersetz !
w '.r blendend weiß una
8vknv» - Wssolissifs
alle« die Wüsche etwa
zen . In England und

eingeführt . Nur ech
" n

Herrn Helnr . Gäbe ,
„ Ludw. Jauste«,
. R . H. Jansten,
» W . H. Renken,

I . D. Wulf.

ll» Mm ooi Ä« WÜ0 ÜÄMU -KWMW -Mlt
von

. M. » r».. . ,
Hanpt -GeschSft Banterstratze 11. FMale« Roonstraste 1« «nd

BlSmarckstraste SS am Park.

Chemische Reinigung sämmtlicher Damen - und Herrren-Garderoben,
als : Ueberzieher , Röcke , Hosen, Westen . Uniformen, sowie Kleider mit
sämmtlichen Garnirungen, Regenmäntel, Jackets u - s. w ., Teppiche ,

Portieren , Decken, gestickte und wattirte Gegenstände .

Zu vermietheu
zwei Etageutvohnnngen von drri
Zimmern , Kühe, Keller und Stall zum
1 . Mat.

M . Weiske , . Flora " .

LVilhelinrhalle .
Donnerstag , den 22 . d . M -,

v Abends präcise 8 Uhr anfangend :
Großer Wettscat.

Es ladet freundliche eint
61. 8e1iv1v1 «n .

Färberei sämmtlicher Damen - und Herren-Garderoben , alS : Ueber¬
zieher , Röcke, Hosen , Westen , die verschossen find, lassen sich durch
Aus- oder Umsärben wie neu wieder Herstellen, ebenso Kleider , zer¬
trennt und miMtrennt , Regenmäntel und Jackets, sowie Portieren ,

Decken, Möbelstoffe in Seide und Wolle.
Bei Plüsch und Sammt, welche bei längerem Gebrauch abgenutzt

sind, ist ein Pressen in beliebigen Mustern sehr zu empfehlen .
Tüll- und Mull-Gardinen werden gereinigt event . umgefärbt und wie

neu appretirt.
DM Lieferung iu kürzester Feist. EMU

XH-ttio», Druck uud krlag von LH . Süß , Wilhelm«-«»». (Telephon Nr. LS).
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